
Matthäus Markus  Lukas 
18, 1-5 
 
1 Um diese Zeit kamen die Jünger zu Jesus 
und fragten ihn: »Wer ist in der neuen Welt 
Gottes der Größte?« 
2 Da rief Jesus ein Kind herbei, stellte es in 
ihre Mitte 
3 und sagte: »Ich versichere euch: Wenn ihr 
euch nicht ändert und den Kindern gleich 
werdet, dann könnt ihr in Gottes neue Welt 
überhaupt nicht hineinkommen. 
4 Wer es auf sich nimmt, vor den Menschen 
so klein und unbedeutend dazustehen wie 
dieses Kind, ist in der neuen Welt Gottes der 
Größte. 
5 Und wer einen solchen Menschen in 
meinem Namen aufnimmt, nimmt mich 
auf.«  

9, 33-37 
 
33 Sie kamen nach Kafarnaum. Im Haus 
angelangt, fragte Jesus seine Jünger: »Worüber 
habt ihr euch unterwegs gestritten?« 
34 Sie schwiegen, denn sie hatten sich 
gestritten, wer von ihnen wohl der Größte wäre. 
35 Da setzte Jesus sich hin, rief die Zwölf zu sich 
und sagte zu ihnen: »Wer der Erste sein will, der 
muss der Letzte von allen werden und allen 
anderen dienen!« 
36 Und er winkte ein Kind heran, stellte es in ihre 
Mitte, nahm es in seine Arme und sagte zu ihnen: 
37 »Wer in meinem Namen solch ein Kind 
aufnimmt, nimmt mich auf. Und wer mich 
aufnimmt, nimmt nicht nur mich auf, sondern 
gleichzeitig den, der mich gesandt hat.« 

9, 46-48 
 
46 Unter den Jüngern kam die Frage auf, wer 
von ihnen der Größte sei. 
47 Jesus kannte ihre Gedanken. Er nahm ein 
Kind, stellte es neben sich 
48 und sagte zu ihnen: »Wer dieses Kind in 
meinem Namen aufnimmt, nimmt mich auf. 
Und wer mich aufnimmt, nimmt den auf, der 
mich gesandt hat. Also: Wer unter euch der 
Allergeringste ist, der ist groß.«  

19, 13-15 
 
13 Damals wollten einige Leute ihre Kinder 
zu Jesus bringen, damit er ihnen die Hände 
auflege und für sie bete; aber die Jünger 
fuhren sie an und wollten sie wegschicken. 
14 Da sagte Jesus: »Lasst doch die Kinder! 
Hindert sie nicht, zu mir zu kommen; denn 
für Menschen wie sie steht Gottes neue Welt 
offen.« 
15 Dann legte er den Kindern segnend die 
Hände auf und zog von dort weiter.  

10, 13-16 
 
13 Einige Leute wollten ihre Kinder zu Jesus 
bringen, damit er sie berühre; aber seine Jünger 
fuhren sie an und wollten sie wegschicken. 
14 Als Jesus es bemerkte, wurde er zornig und 
sagte zu den Jüngern: »Lasst die Kinder zu mir 
kommen und hindert sie nicht daran; denn für 
Menschen wie sie steht Gottes neue Welt offen. 
15 Ich versichere euch: Wer sich Gottes neue 
Welt nicht schenken lässt wie ein Kind, wird 
niemals hineinkommen.« 
16 Dann nahm er die Kinder in die Arme, legte 
ihnen die Hände auf und segnete sie.  

18, 15-17 
 
15 Einige Leute wollten auch ihre kleinen 
Kinder zu Jesus bringen, damit er sie berühre. 
Als die Jünger es sahen, fuhren sie die Leute an 
und wollten sie wegschicken. 
16 Doch Jesus rief die Kinder zu sich und sagte: 
»Lasst die Kinder zu mir kommen und hindert 
sie nicht, denn für Menschen wie sie steht 
Gottes neue Welt offen. 
17 Ich versichere euch: Wer sich Gottes neue 
Welt nicht schenken lässt wie ein Kind, wird 
niemals hineinkommen.«  
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